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Mon sport favori
J'aime bien le football et le cyclisme,
j'admire et j'appr6cie hautement les ex-
ploits de ces athlötes, mais mon sport
favori, c'est la p6che.

Ce sport paisible attire les grandes
masses; il est si int6ressant, si vari6 et
si passionnant pour celui qui le pratique.

Quel d6lassement de se trouver le matin
de bonne heure dans la barque au milieu
du fleuve. En suivant attentivement les
mouvements du flotteur pour guetter les
attaques du poisson, on oublie tous soucis
et I'on n'est point molest6 par le tapage
de la vie journaliöre. Quelle joie de retirer
de I'eau les poissons fr6tillants et de
remplir peu ä peu le filet de cette d6li-
cieuse blanchaille. Comme tout art, la
pöche exige un apprentissage soign6, une
longue pratique et une observation pa-
tiente pour devenir un vrai asl Lors
des concours internationaux I'adresse des
grands champions attire I'admiration non
seulement des d6butants. mais de tous
les spectateurs.

Quoique la p6che ne soit pas toujours
fructueuse et que I'on rentre parfois bre-
douille, elle reste pourtant le sport patient,
agr6able et reposant.

Parcourir les rives ombrag6es ou d6nu-
d6es, tr6bucher sur les cailloux, suer ä
grosses gouttes sous le soleil de l'6t6,
prendre un poisson par ci, manquer un
autre par lä, c'est connaitre les supr6mes
ömotions qu'offre ce noble sport de Ia
p6che.

Vivent les disciples de St. Pierre !

Roland
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Gewässernotizen vom Echternacher See

Bekanntlich stellt der neuangelegte Echternacher See eine wichtige Berei-
cherung unserer luxemburgischen Gewässerlandschaft dar. Zum einen wurde
unser öffentlich zugänglicher Gewässerbestand auf einen Schlag um ca. 300.000

Quadratmeter hochproduktive Wasserfläche vergrößert. Zum anderen entstand
hier eine Forellenfischerei von außerordentlich hoher Qualität, die in unserem
Lande, ja sogar in der ganzen Region ihresgleichen sucht.

Wie jedes neuangelegte Gewässer macht der Echternacher See zur Zeit
eine schnelle biologische Entwicklung mit. Es erscheinen laufend neue Arten von
Wassertieren und Wasserpflanzen im See, und es wird sicher noch einige Zeit
dauern, bis sich ein stabiles biologisches Gleichgewicht eingependelt hat. Die
Erzielung eines solchen Gleichgewichtes wird durch verschiedene Maßnahmen
gesteuert, um eine hohe fischereiliche Produktion bei gleichzeitig guter Wasser-
qualität auch für die Zukunft zu garantieren.

Diese hochinteressante Entwicklung hat natürlich wichtige Folgen für die
Sportfischerei im See. Wir werden in regelmäßigen Abständen hierüber berichten,
um die an der Seefischerei interessierten Sportfischer über die Entwicklung des
Sees, das Wachstum der Fische und die erfolgreichsten Fangmethoden zu infor-
mreren.
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Wie entwickelte sich die Forellenfischerei seit Saisonbeginn?

Die Seefischerei ist seit Ende März 1980 möglich. Zu Saisonbeginn, d. h.

während der Monate April und Mai, erzielten sowohl die Spinn- wie die Fliegen-
fischer sehr gute Ergebnisse. Auf Spinnangel, vor allem mit Mepps-Blinkern,
wurden verschiedene sehr große Forellen mit 5 bis 7 Pfund Stücl<gewicht gefangen.
Der Mageninhalt der Forellen bestand im Frühjahr vorwiegend aus Stichlingen,
die den See in großer Zahl bevölkern

lm Mai-Juni, setzte ein rapides Wachstum der Wasserpflanzen ein. Die Spinn-
fischerei wurde dadurch etwas erschwert, während die Resultate der Fliegenfischer
sich zu dieser Zeit noch stark verbesserten Die Forellen nahmen von Mai-Juni
an eine gemischte Nahrung von Stichlingen und Wasserschnecken auf, wobei
sie besonders am Abend, gewissermaßen als Dessert, nach Nymphen und Fliegen
an der Oberfläche schnappten. Das Durchschnittsgewicht der Forellen stieg im
Juni auf über ein Pfund an. Diverse Großforellen von 4 bis 5 Pfund und darüber
wurden gefangen, besonders am Abend

lm Juli-August nahmen die Wasserpflarrzenbestände durch die Aktivität der
pflanzenfressenden Graskarpfen wieder ab, was die Chancen der Spinnfischer
verbesserte. Das Durchschnittsgewicht der entnommenen Forellen beträgt zur Zeit
etwa 600 Gramm und ist weiter im Steigen begriffen. Die im Herbst 1979 mit 6

bis 8 cm eingesetzten Forellensetzlinge erreichen bereits 25-30 cm, ein Beweis
für die enorme Produktivität des Echternacher Sees

Zu bemerken ist, daß während der sehr heißen Tage der ersten Augusthälfte
die Forellen nur ungern in das warme Oberflächenwasser stiegen. Während
solcher ausgeprägter Hitzeperioden sollte man die Fische in der Tiefe suchen
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Sobald die Temperatur fällt, etwa nach Regenfällen oder an bedeckten Tagen,
nehmen die Forellen wieder die normale Oberflachentätigkeit auf.

Alles in allem ist die bisherige Bilanz der Echternacher Seefischerei sehr
positiv. Für versierte Spinnangler und Fliegenfischer ist es kein Problem, in relativ
kurzer Zeit die erlaubte Fangzahl von fünf schönen Forellen im Durchschnitts-
gewicht von liber einem Pfund zu erbeuten. Manche Angler machen von der
Möglichkeit Gebrauch, durch Kauf zusätzlicher Tageskarten außerordentlich gewich-
tige Fänge mit nach Hause zu nehmen.

In den ersten 4 Monaterr der Saison wurden ca.4000 bis 5000 Forellen
gefangen, die meisten davon mit der künstlichen Fliege. Diese spannende Fischerei-
methode bringt die bei weitem besten Erfolge, besonders im Sommer und im
Herbst. Es ist allen Sportfreunden, die das Fliegenfischen noch nicht beherrschen,
zu empfehlen, die Fliegenfischerkurse des Sportfischerverbandes zu besuchen
(nähere Ausl<unft beim Verbandsbüro).

JPM

i- Natur um's Haus 

-i

- 

-

.Natur um's Haus' nennt sich eine neue Arbeitsgruppe der NATURA deren
Anliegen es ist, die Lebensqualität in den Städten und Dörfern des Landes zu
verbessern durch den Versuch, die vertriebene Natur wieder in die Sternwüsten
heranzulocken. Sie ist als eine Fortsetzung anderer Arbeitsgruppen zu verstehen,
welche sich schon bemüht haben das Stadtbild durch mehr Grünflächen zu beleben,
den Autoverkehr zu beruhigen und den Radfahrer und Fußgänger bessere Mög-
lichkeiten zu geben, die Stadt anders als aus dem Auto zu erleben.

Um der Natur zu begegnen muß man nicht weit fahren. Eine Zimmerpflanze,
eine Balkonecke, ein Stücl<chen Garten, ein Baum auf dem Bürgersteig, eine Park-
anlage und schon können wir die Natur in unsern vier Wänden oder vor der
Haustür erleben.

Leider ist die Natur schon stark aus unserem Stadtbild und vielerorts auch
schon aus unserem Dorfbild verdrängt wordeh. Kübellandschaften, fremdländische
Pflanzen, eintönige Rasen, streng zurechtgestützte Zierhecken beherrschen die
wenigen übriggebliebenen Freiräume unserer Ortschaften.

Das Ziel dieser Arbeitsgruppe soll sein, die Aufmerksamkeit auf die einhei-
mische Pflanzen- und Tierwelt zu zielen und Denkanstöße zu geben um unsere
nähere natürliche Umwelt so vielseitig und erlebnisreich als möglich für uns selbst,
unsere Familie und Freunde zu gestalten.

Durch diese naturnahe, vielfältige Organisierung unserer nichsten Umgebung
soll aber auch unserer stark verarmten Fauna und Flora neue Lebensräume ange-
boten werden, die sie nicht mehr in unseren überbeanspruchten Landschaften findet.

Wir richten uns an alle Tier-, Pflanzen- und Naturfreunde, die schon Erfahrungen
in der Gestaltung von Lebensräumen in Gärten gesammelt haben (bunte Wiesen,
Hecken und Sträucher der Waldränder, Duftpfade, Gewürz- und Zierpflanzen wie
in den alten Bauerngärten, Teiche, Trockenrasen, Nistmöglichkeiten, Bienenweiden,
usw.).

Natura - Mitteiluno
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TIER - SPORT. CENTER
le plus grand magasin sp6cialis6 en articles de p6che

et d'aquarium du Luxembourg

vous annonce
I'ouverture de son
nouveau magasin.

131, route de Hollerich
Luxerrrbourg

Parking en face

Toujours les meilleurs prix!



<Tournoi de l'Amitie>> vom 5. bis 7. tuli l9B0 in Lübeck

Dieses Treffen wurde im See Wakenitz in Lübeck ausgetragen, dieser See
hat eine mittlere Tiefe von circa 1,40 Meter. Beim Training wurden einzelne Brachsen
und sehr viele untermaßige Rotaugen gefangen. Die einzige richtige Angelmethode
um an den dicken Fisch heranzukommen war die englische Methode. Aber da
unsere Wettkämpfer sich diese Methode noch nicht angeeignet haben, da diese
Methode in unseren Gewässern schwer zu befischen ist, war von Anfang an, an
eine gute Plazierung nicht zu denken. Hinzu kam noch, daß der Wettkampf morgens
um 6.00 Uhr begann und dauerte bis 9.00 Uhr, welches auch vorteilhaft für die
Wettkämpfer mit Rolle war, da der Fisch am frühen Morgen in einem See ziemlich
weit draußen steht. Wir zogen Standnummer 4 und hatten als linken Nachbar
Deutschland und als rechten Osterreich.

1. Belgien
2. Deutschland
3. ,Osterreich
4. Holland
5. Luxemburg
6. Schweiz

Länderklassement

2+1+4+1+3
5+3+1+2+1
1+2+2+3+5
3+5+5+4+2
4+7 + 3+5+6
6+4+6+6+4

1 1 Punkte
'1 2 Punkte
13 Punkte
19 Punkte
25 Punkte
26 Punkte

2.235 Gramm
0 Gramm

ö/C Lrfamm
400 Gramm
405 Gramm

Belgien mit 5.475 Gramm.

Sektor A.
Sektor B.
Sektor C.
Sektor D.
Sektor E.

Klassemerit unserer Mannschaft

4. Chies Jos
7. Kleinschmidt John
3. Poth Renö
5. Jager Aloyse
6. Thill Lucien

Erster des Wettbewerbs wurde Lecocq aus

Pöche Sportive
Les nouvelles connes corbones sont orrivdes

Visitez nos magasins

ä LUXEMBOURG-GARE ä WILTZ
PECHE ET CHASSE s. MAISON lOS. SCHICKES
propr. Robert Schickes Pöche - Chasse
62, rue de Strasbourg 3, rue des Tondeurs
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.GARBOLINO- Ein Name der für QUALITAT bürgt

Fragen Sie ihren Fachhändler
nach den SUPER-LEICHTEN

GARBOLINO Angelruten.

SLV in 6 m nur 615 Gramm

PT in 5 m nur 340 Gramm

DT in 4 m nur 205 Gramm

LT in 7.4 m nur 875 Gramm

* G. G. die hervorragende KOHLENFASERRUTE *
Vertreter für Luxemburq K L E I N S C H M I D T lohn

- baut für Sie schlüsselfertig
Bungalows,
Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser

- verkauft lhr Haus, lhren Bauplatz
schnell zu günstigen Preisen

- vermietet Wohnungen, Häuser, Büro-
und Geschäftsräume an seriöse Mieter

- vermittelt und verkauft lhnen
Wohnungen und Bauplätze im ganzen
Land.

RUFEN SIE UNS DOCH MAL AN !

Soci6t6 lmmobiliöre G6n6rale du Luxembourg

LUXEMBOURG 180, route de Longwy - T6l6phone 447878

I
M
M
o

EI
I
L

I
E
N
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P6iteschfeier lS)aO

Am 29. Juni wurde die diesjährige P6iteschfeier vom Verein Grevenmacher
1925 organisiert. Die Resultate:

SENIOREN: 1. Heinen Nic, Petingen 2800 Gramm; 2. Peiffer Charles, Schiff-
lingen 2600; 3. Gillen Henri, Butscheburg 2575; 4. Vandermerghel Renö, Kirchberg
2500; 5. Weibel Lucien, Schifflingen 2450; 6. Poos Jean-Pierre, Rodange-Lamad.
2450;7. Brendel Fernand, Schifflingen 2350; 8. Miny Raymond, Düdelingen 2275;
9. Pott Renö, Schifflingen 2175; 10. Wies J.-P., Clairchöne 2075; 11. Sonntag Nico,
Butscheburg 2050; 12. Kohn Jos., Goodyear 2025; 13. Jaeger Fr., Mondorf 1960;
14. Becker Jean-Marc, Niedercorn 1950; |5. Schomer Marcel, Moersdorf 1800;
16. Oster Raoul, Eich 1800; 17. Wilhelmy Alphonse, Wellenstein 1750; 18. Del Degan
Jos, Bettemburg 1725; 'l 9. Toussaint Robert, Clairchöne 1700 20. Divora Dino,
Rosport 17OO; 21. Kerger Eugöne, Rodange 170O; 22. Thill Lucien, Kirchberg 1650;
23. Hardt Carlo, Goodyear 1625; 24. Sadler Emile, Clairchöne 1600; 25. Barthelmy
Alfred, Bettemburg 1600; 26. Leonard Gast., Mertert'l 550; 27. Kolisch Rolf, Differ-
dingen 1490;28. Kneip Angelo, Ro'da Beles 1485; 29. Scholer Paul, Stadtbredimus
1460; 30. Goergen Rudy, Wellenstein 1400; 3'l . Biver Nico, Goodyear 1350; 32.
Greisch Romain, Schifflingen 1350; 33. Hengel Ferd, Hollerich'l 350; 34. Stephany
Guy, Clairchöne 1325; 35. Steffenmuensberg, Rodange 'l 300; 36. Zangerl5 Gilbert,
Flollerich 1300; 37. Flammang Robert, Schifflingen 1300; 38. Schartz Fernand,
Ettelbruck "Amis" 1300; 39. Ernster Lucien, Rodange'l 250; 40. Kohn Ferdy, Good-
year 1250; 41. Chies Jos, Schifflingen 1225; 42. Arroyo Jacques, Clairchöne I200;
43. Coppin Nico, Grund 1200;44. Schons Roby, Wellenstein 1200; 45. Poncelet Jean,
Moersdorf 1200; 46. Hames Richard, Esch "Amis" 1185; 47. Bentz Renö, Wellenstein
1175; 48. Schaack J.-P., Neudorf 1l50; 49. Neumann Ren6, Eich 1150; 50. Schiltz
Josy, Wasserbillig 1150 Gramm; usw.

DAMEN: 1. Bonifas Gerty, Kirchberg 1450 Gramm; 2. Weber Camilla, Goodyear
1200; 3. Jaeckels Josette, Mertert 1125; 4. Gaspers Esther, Kayl 57 950; 5. Quintus
Berthy, Schifflingen 950; 6. Flammang Berthy, Schiffllngen 900; 7. Schmit Albertine,
Kayl 57 700; 8. Pauly Henriette, Clairchöne 700; 9. Leonard Viviane, Mertert 620;
10. Jucken Betty, Schifflingen 575; 1'l .,Quintus Pauline, Schifflingen 575 12. Michels
Marie-Thöröse, Wormeldingen 550 Gramm.

CADETS: 1. Welscher Michel, Petingen 900 Gramm; 2. Biver Alain, Goodyear
750; 3. Lullinger Jos, Stausee 600; 4. Stumpf Christian, Differdingen 480; 5. Oly
Renö, Stadtbredimus 450; 6. Thiel Gasty, Wasserbillig 400; 7. Weber Jean G., Warken
375; 8. Kohl Aly, Wellenstein 350; 9. Brendel And16, Schifflingen 325; 10. Huberty
Jeannot, Echternach Sauerfr. 275; 11. Debras Romain, Bettemburg 250; 12. Braun
Marco, Kirchberg 250 Gramm.

JUNIOREN: 1. Scheitler Jeannot, Hollerich 2825 Gramm; 2. brandenburger M.,
Schwebsingen 750; 3. Schwartz Andrö, Schwebsingen 675; 4. Heim Mario, Moers-
dorf 650; 5. Fux Raymond, Eich 475; 6. Goeler Marco, Mertert 450;7. Fischbach
Nico, Pissange 400; 8. John Steve, Tetingen 400; 9. Troes Roland, Kirchberg 400;
l0.Zaccaria M., Gasperich 375; 11. Heinesch Marc, Stadtbredimus 375; 12. Dostert
Raymond, Wasserbillig 375 Gramm.

VETERANEN: |. Neuckermanns Jos, Stadtbredimus 1250 Gramm; 2. Thomma
Ferd, Kirchberg 1050; 3. Simon Francois, Hollerich 1000; 4. Theisen Aloyse, Neudorf
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Wettkampfruten aus Kohlefaser

850; 5. Steines Mathias, Rosport 800; 6. Murat Roland, Moersdorf 800; 7. Ries
Mathias, Schlei Tetingen 650; 8. Klein Mathias, Rodange 625; 9. Darnaux Raoul,
Differdingen 625; '10. Ditsch Frangois, Grund 610; 11. Napirolski Steff, Bissen 575;
12. Hollerich Th6o, Wasserbillig 550 Gramm.

VEREINE: 1. Schifflingen 10925 Gramm; 2. Esch-Clairchöne 7900; 3. Rodange
7825;4. Kirchberg 7700; 5. Goodyear Colmarberg 7450; 6. Hollerich 7075;7. Wellen-
stein 6400; 8. Moersdorf 5940; 9. Petingen 5750; 10. Butscheburg 4875;11. Eich
4875; 12. Bettemburg 4760 Gramm; usw.

I

Auf dem Teststand

Von Arny THOMMA
unter Mitarbeit von Nationaltrainer Frangols MICHEL und John KLEINSCHMIDT.

Die Tendenz der Wettkampfangler die Fische immer weiter aus zu suchen,
führte dazu, daß mancher Sportfreund seine alte Glasfiberrute mit allen Tricks zu
verlängern suchte. Das Endresultat war immer eine schwere, stark durchhängende
Rute, die kaum mehr elegant zu fischen war.

Mit der Einführung des Werkstoffes Carbon- oder Graphitfaser machte die
Entwicklung der Wettkampfruten einen Riesensatz nach vorn. Das spezifische
Gewicht und das Elastizitätsmodul dieses neuen Werkstoffes liegen weitaus
günstiger als bei Glasfiber. Der Nachteil dieses neuen Werkstoffes ist sein relativ
hoher Preis.

Vor rund vier Jahren als die ersten Kohlefaserruten auf den Markt kamen,
glaubte man, nur die sich finanziell gutstehenden Angler könnten sich so eine
Rute leisten. Die Entwicklung lief aber anders und heute kann man auf manchen
Wettfischen mehr Kohlefaser- als Glasfiberruten sehen.

Für den Einzelnen, der sich eine Kohlefaserrute leisten will, ist es aber immer
sehr schwer die richtige Wahl zu treffen. Es gilt hier, unter Berücksichtigung von
Qualität und Preis, eine für die Brieftasche schwerwiegenden Entscheidung zu
treffen.

Der folgende Test der gebräuchlichsten Kohlefaser-Wettkampfruten soll dem
interessierten Angler dabei helfen, die richtige Auswahl zu treffen. Der Test wurde
jeweils bei rund 5 m Länge begonnen bis hin zur Maximallänge der jeweiligen Bute.

Man sollte auch bedenken, daß bei Ruten desselben Fabrikats manchmal
gewisse Unterschiede bestehen, so daß eine kleine Toleranz zu berücksichtigen ist.

1. Durchbiegung der Rute

Es ist klar daß bei Rutenlängen von 10 m und mehr immer eine gewisse Durch-
biegung der Rute zu beobachten ist. Um die Ruten zu vergleichen wurde folgender
Test gemacht.
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Auf zwei Holzböcken, die genau horizontal ausgerichtet wurden, und genau
I m voneinander entfernt standen, wurde die Rute darübergelegt und zwar so,
daß der untere Teil der Rute rund 10 cm über den hinteren Holzbock hinausragte.
hinausragte. Die Durchbiegung ergab sich dann als Differenz zwischen der Spitze
der Rute und einer horizontal über die Böcke gespannten Schnur.

TABELLE DURCHBIEGUNG (cm)

5,00 m 5.00 m 7,00 m 8,00 m 9,00 m 1,50 m 0.00 m 10,25 m 10,50 m 0.75 m 11.00 m

rEzoN 8, f,4rcHEL 3 ? IJ 23 52r ^- * 7Lt
*

85

;HAKESPEARE 1OO1 6 l0 17 27 t0 46 53

;HAKESPEARE 1OO2 3 5 ll 19 30 38
t

53 'F59
I

66
*

G AR BOLI NO 6 0 6 26 38 t"'l ' al
+

DJ '70 '

MALEVE 5 8 IJ 20 32 JI 57 63

CARBON IMEX t, 21 29 37 46

OLYMPIOUE 7 tl 1',? 2r, 36 1,2 48 52 56 6

)AIWA-PROCARBON 5 I 12 19 29 36 t,7

r* Diese Längen rverden mit Originat-Zusatzstücken erreicht Auch bei den anderen Ruten gibi
esMogtrchketten ,durch Kombrnation mrt verschiedenen Marken , grössere Langen zu erreichen

2. Gewicht und Drehmoment

Die meisten Angler glauben, allein das Gewicht einer Rute wäre ausschlag-
gebend für deren leichte Handhabung. In Wahrheit müssen die Lage des Schwer-
punktes und das Gewicht gemeinsam berücksichtigt werden Multipliziert man das
Gewicht der Rute mit der Distanz vom Schwerpunkt bis zum unteren Ende, so
erhält man das Drehmoment der Rute bezogen auf dieses untere Ende. Gerade
dieser Wert, das Drehmoment, gibt am meisten Aufschluß über die Handhabung
einer Rute. Je kleiner das Drehmoment, umso leichter die Handhabung.

In dem folgenden Test wurde das Gewicht der jeweiligen Ruten mit Hilfe
einer einfachen Waage bestimmt. Um die Lage des Schwerpunktes zu bestimmen
wurde die Rute auf einer Kante (2. B. Holzbo.ck) so hin und her gerückt bis der
untere Teil der Rute mit dem oberen Teil im Gleichgewicht stand.

TABELLE DREHMOMENT (mkg)

5,00 m t,00 m ?.00 m 8,00 m 9,00 m 9.50m 0,00 m Q25 m 050 m 0,75 r 1,00 m

rEZON & MICHEL 053 100 58 227 3 09
*

3,6 0
f

418
*

4 50
*

490

]HAKESPEARE IOO1 4.42 078 1.2s 186 2.6s 30 350

;HAKESPEARE 1OO2 0 39 0,7 0 lt0 I oo 2,3 6 276 3,23 
* *

3 49
*

3,7 7 4.0 5 4 36

GARBOLINO o.t,7 0 87 132 2 06 ^^^+J.U J
f, +

416 1,,1.4
+

t,7r,

|\,1 ALEVE 0,43 0,76 8 178 251 3 00 348 375 t, o?

C AR BON _ II.4 EX o40 0 66 !04 162 ) )a 312

OLY l.4P IO U E a./,7 0.7 7 118 to 2 53 296 3 4/. 3.7 2 4,00 L.32

)AIWA-PROCARBON 4.2I 0.8 8 1trz 246 2 L/. 2,9 2
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3. Preis und Qualität
Größere Schwierigkeiten ergaben sich um eine Zusammenstellung der geläu-

figen Preise zu erhalten. Kein Geschäftsmann, auch nicht unser Freund KLEIN-
SCHMIDT, wollte sich hier bindend festlegen, wahrscheinlich um sich den indivi-
duellen Verhandlungsspielraum nicht einzuengen. Deshalb zeichnet der Verfasser
dieses Artikels persönlich verantwortlich für die Preise die in der nachfolgenden
Liste aufgeführt sind. Diese Liste gibt auch lediglich eine Ubersicht über die Preise
wie sie in unserem Land im Einzelhandel geläufig sind. Sportkollegen welche
Verbindungen zu den jeweiligen Fabrikanten oder Generalvertretern haben, können
selbstverständlich,einige Tausend Franken billiger kaufen. lch möchte hierbei aber
bemerken, daß die Gewinnspanne unserer Geschäftsleute auf Kohlefaserruten im

Vergleich zu anderen Artikeln gering ist. Außerdem ist es von Vorteil, wenn im

Falle von Garantieansprüchen der Kunde nur bei seinem Stammgeschäft vorzu-
sorechen braucht und nicht hunderte von Kilometern bis zum Fabrikanten zurück-
legen muß. Auch hat der Einzelhändler bei Garantieansprüchen bestimmt einen
größeren Einfluß auf den Fabrikanten als irgendein Privatmann.

PREISTABELLE (LF)

MARKE LANGE PREIS

PEZON & I'4ICHEL 1 0,50 r9000-23000

JHAKESPEARE 1OO1 r0,00 20 000-24 500

]HAKESPEARE 1OO' ll,0 0 27 500-3t 500

GAREOLINO 't0,50 20000-23000

M ARKE ANGE PREJS

MALEVE 10,50 2t 500 - 25 000

C AR BON-IMEX 1 0,00 I 500-23000

OLYMPI OUE 10,75 20 000 -27 000

)AIWA-PROCARBON 10,00 32500-37 500

In gewisser Hinsicht sagt die Preisliste auch über die Qualität der Kohle-
faserrute aus. Teure Ruten sind gewöhnlich von guter Qualität. Ansonsten sind
die Meinungen in dieser Hinsicht so sehr geteilt, daß man eigentlich nur raten
kann, sich die verschiedenen Ruten selbst bei einem Fischereiartikelhändler
anzusehen.

Es ist z. B. so, daß eine robuste Rute gewöhnlich auch schwerer ist. Sehr
wichtig ist auch der präzise Sitz der einzelnen Teile ineinander. Falls dieser Sitz
zu schwer gängig ist, kann man bei Regen, besonders bei glatter Rutenoberfläche,
Schwierigkeiten beim Auseinandernehmen der Rute bekommen. Man sollte auch
beachten, daß in den Einsteckteilen noch eine gewisse Abnützungsreserve vor-
handen ist.

Bei einigen Marken (2. B. Daiwa) sind die einzelnen Teile einseitig verschlossen
um ein Absinken der Rute im Wasser zu verhindern. Dieser große Vorteil hat
wiederum den kleineren Nachteil, daß die Rute zusammengelegt immer zwei Pakete
ergibt.

4. Pflege und Vorsichtsmaßnahmen

Einer besonderen Pflege bedürfen Kohlefaserruten nicht. Wie Glasfiberruten
sollten sie nach jeder Angelpartie sorgfältig gereinigt und abgetrocknet werden.
Die Einsteckteile kann man mit schwarzer Seife oder Talgpuder gängiger machen.

Man sollte auch beachten, daß Kohlefaser im Gegensatz zu Glasfiber ein guter
elektrischer Leiter ist. Deshalb ist größte Vorsicht geboten beim Manipulieren
mit Kohlefaserruten in der Nähe von Hoch- und auch Niederspannungsleitungen.
Auch bei Gewittern sollte man es vorziehen die Kohlefaserrute nicht zu gebrauchen.
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Die größten Fische Luxemburgs

In den meisten Ländern Europas gibt es eine Jahresbestenliste sowie eine
Rekordliste der sportlich gefangenen Fische.

Ab 1980 haben auch unsere luxemburgischen Angler die Möglichkeit ihre
besten Fische registrieren zu lassen.

Einerseits helfen sie dadurch unsern inländischen Fischbestand besser zu
erfassen, andererseits können sie wertvolle Preise gewinnen.

REGLEMENT

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb um die größten Fische Luxemburgs sind
alle Angler. Gewertet werden alle Fischarten aus den luxemburgischen Binnen-
und Grenzgewässern. Die Seen von Echternach und Weiswampach sowie Teiche
mit mehr als 3 Hektar Wasserfläche werden gleichwertig berücksichtigt.

Die Fische müssen gesetzmäßig geangelt worden sein.

Fangmeldungen sind an folgende Adresse einzusenden:
Föd6ration Luxembourgeoise des PÖcheurs Sportifs
Commission des Poissons Records
14. rue du Fort Wallis - LUXEMBOURG

Jede Fangmeldung muß mit folgenden Angaben eingereicht werden:

Fischart:
Genaues Gewicht in Gramm:
Länge in Zentimetern:
Name des Gewässers und Ortsbezeichnung:
Fangdatum und Uhrzeit:
Angewandter Köder:
Name, Vorname und Adresse des Fängers:
Namen, Anschriften und Unterschriften von zwei Zeugen:

Fehlt eine dieser Angaben, so kann die Fangmeldung nicht gewertet werden.
Nach Mögiichkeit soll ein Foto des Fisches beigefügt werden.

Die zuständige Kommission der F. L. P. S. wird eine alljährliche Bestenliste
aufstellen und im "Sportföscher" veröffentlichen.

Außer der alljährlichen Bestenliste wird eine separate Liste der absoluten
luxemburglschen Rekordfische aufgestellt. Neue Rekorde werden laufend im "Sport-
föscher' aufgeführt.

Fangmeldungen die einen eventuellen Anspruch auf Eintragung in die absolute
Rekordliste erheben, müssen außer den normalen Angaben folgende, zusätzliche
Angabe einreichen: Foto des Fisches mit beiliegend abgebildetem Metermaßstab.
(Um eine Kontrolle der Angaben zu ermöglichen).

Fangergebnisse des laufenden Jahres müssen bis spätestens am 15. Januar
des folgenden Jahres bei der F. L. P. S. eingegangen sein. (Poststempel zählt).

' Alle Erstklassierten der luxemburgischen Jahresbestenliste werden mit einer
Urkunde und einem Preis ausgezeichnet.
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AUSLANDS - BESTENLISTE
Da viele luxemburger Sportfischer ihrem Lieblingssport auch im nahen und

fernen Ausland nachgehen, wird die F. L. P. S. ebenfalls eine Jahresbestenliste
sowie eine Rekordliste der im Ausland gefangenen Süßwasserfische erstellen,
wenn eine diesbezügliche reguläre Fangmeldung mit den vorgeschriebenen Angaben
eingereicht wird.

Fangmeldungs-Formulare können laufend bei der F. L. P. S. bestellt werden.

FEDERATTON LUXEMBOURGEOISE DES PECHEURS SPORTIFS (F.L.P.S.)

Commission des Poissons Records - 14, rue Fort Wallis - LUXEMBURG

Die größten Fische Luxemburgs

FANGMELDUNG

Fischart
Gewicht in Gramm

Länge in Zentimetern
Name des Gewässers
und Ortsbezeichnung
Fangdatum und Uhrzeit
Angewandter Köder
Sonstige Angaben

Name und Vorname des Anglers

Adresse (Straße und Ort)
Telefon
Foto anbei ja / nein

Unterschrift des Fängers

Erster Zeuge

Name, Vorname
Adresse

Zweiter Zeuge

Name, Vorname
Adresse

lch bestätige hiermit obige Fangmeldung lch bestätige hiermit obige Fangmeldung

Unterschrift Unterschrift

soll für die absolute luxemburgische Rekordliste gewertet

Fisches mit beiliegend abgebildetem Metermaßstab beifügenl

Diese Fangmeldung
werden: ja / nein

Wenn ja, Foto des

92



Gomment am6nager un 6tang ?

Un 6tang de pöche n'est pas destin6 ä un rendement maximum. Le poisson
qui y vit est pöchö ä la ligne et il faut que les prölövements soient surveillös de
maniöre ä les röpartir entre les diff6rentes espöces.

En rögle gönprale, un petit ötang peut comporter un nombre r6duit de car-
nassiers dans la mesure oü le pöcheur est capable d'öliminer le surplus de poissons
blancs. L'inverse est aussi possible mais moins fiable. Si le pöcheur a une pr6fö-
rence pour les carnassiers, il peut surcharger en brochets ou en perches mais en
sachant parfaitement que le dösöquilibre volontairement obtenu ne peut se main-
tenir que par un apport rögulier de poissons fourage. Ceci est surtout vrai pour
le brochet qui serait alors conduit ä s'autod6truire. Pour la perche, qui pr6före les
alevins, il faut favoriser les frayöres et forcer sur le nombre des poissons blancs
reproducteurs. Dans ce cas d'ailleurs, la fumure organique est tout indiqu6e.

Beaucoup de spdcialistes pröconisent de ne pas mettre deux carnassiers
dans un plan d'eau dont la superficie est införieure ä deux hectares, ceci dans
le souci de conserver un exc6dent de friture pour les prölövements des pöcheurs.
Comme on vient de le voir, c'est une question d'appröciation personnelle, de goüt.

Nous pensons qu'un banc de belles perches vaut bien un banc de gardons
et que les deux sont compl6mentaires pour le bonheur d'un pöcheur mais nous
rejoignons les sp6cialistes qui recommandent de ne pas mettre de sandre dans
les petits 6tangs. Par contre, dans des cas bien pröcis, le brochet peut 6ventuelle-
ment 6tre remplacö par le black bass, percidö trös int6ressant qui pr6sente
I'avantage de pouvoir se reproduire sur le gravier. Ceci est sans espoir d'equilibre
et d'autonomie de la population piscicole, qualites ä notre avis essentielles pour
avoir des poissons vraiment sauvages, möfiants et interessants ä pöcher.

On estime g6n6ralement que le rendement en carnassiers par hectare se situe
entre 15 et 30 kg. ll est donc important de tenir une comptabilit6 s6rieuse des
prises röalisdes, cela par espöces, de maniöre ä pouvoir dquilibrer, soit par des
empoissonnements, soit par des interdictions de p6che.

Plus l'6tang est petit, plus il est fragile et plus le propri6taire doit ötre vigilant.
Par contre, dans les grandes dtendues d'eau, ces considdrations sont tout ä fait
secondaires et la nature, plus accommodante qu'on ne le croit, r6tablit l'6quilibre
d'elle-möme.

En principe, lorsque la pression de pöche n'est pas trös importante, en gardant
de bonnes limites et ne döpassant pas de la sorte 50 ä 100 kg de poissons blancs
par hectare et 20 kg de carnassiers, on reste confortablement dans les limites
oossibles.

ll faut surtout attacher toute son attention ä la reproduction naturelle qui reste
la garante absolue du renouvellement des espöces. ll ne faut pas h6siter ä amönager
le plus grand nombre de frayöres possibles, ä difförents endroits pour que les
alevins puissent öchapper aux prödateurs.

IM SPORTFESCHER INSERIEREN BRINGT GEWINN !
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Unsere Flezeptecke

Das Fischerfrühstück
750 g Kartoffeln schälen, waschen, in etwa 3 cm lange Streifen schneiden,

65 g Räucherspeck in kleine Würfel schneiden, auslassen,25 g Kokosfett hinzu-
fügen, die Karteffelstreifen in etwa 15 Minuten darin braun braten, etwa 250 g
Champignonstücke (aus der Dose) abtropfen lassen, zu den Kartoffeln geben, mit
Salz, Pfeffer und Paprika edelsüß würzen. 375 g küchenfertigen Aal waschen,
abtrocknen, entgräten, in Würfel schneiden, dazugeben, etwa 10 Minuten mitbraten
lassen. 1 Eßlöffel geschnittenen Schnittlauch über das Gericht streuen, das Fischer-
frühstück auf einer vorgewärmten Platte anrichten.

Bratzeit: Etwa 25 Minuten. Getränk: Bier.

Forellen mit Mandelsoße
4 küchenfertige Forellen (je 150-200 g) waschen, abtrocknen, innen und außen

mit Zitronensaft beträufeln, mit Salz einreiben, in Weizenmehl wenden.50 g Butter
oder Margarine zerlassen, die Forellen von beiden Seiten darin braten, auf einer
vorgewärmten Platte anrichten, warm stellen.50 g Spaltmandeln in dem Bratfett
bräunen, mit l/8 lWasser ablöschen, 1/8 | Sahne hinzufügen,3 gestrichene Teelöffel
Dr. Oetker Gustin mit I Eßlöffel kaltem Wasser anrühren, die Soße damit binden,
mit Salz, Pfeffer, Paprika edelsüß und 1 Eßlöffel Sherry abschmecken, die Soße
über die Forellen geben, mit Zitronenscheiben und Petersilie garnieren.

Bratzeit: Etwa 6 Minuten. Beiqabe: Petersilienkartoffeln. Grüner Salat.
Getränk: Weißwein.

Schleie, blau

4 küchenfertige Schleien (je etwa 200 g) waschen, abtrocknen, den schwarzen
Streifen am Rückgrat mit dem Daumennagel herausschälen.4 kleine Kartoffeln
schälen, waschen, jeweils eine Kartoffel in die Bauchhöhle einer Schleie stecken,
damit die Fische aufrecht stehen, mit 'l /8 | heißem Essig übergießen, 5 Minuten
der Zugluft aussetzen, die Kartoffeln entfernen.2 | Wasser mit 6 gehäuften Eßlöffel
Salz, 8 Nelken, 20 Pfefferkörnern, 2 Lorbeerblättern, 1 abgezogenen, geviertelten
Zwiebel zum Kochen bringen, die Schleien hineingeben, zum Kochen bringen, gar
ziehen lassen. Die Flossen und Kiemen herausziehen, die Schleien auf einer vor-
gewärmten Platte anrichten, mit Zitronenscheiben, Tomatenachteln und Petersilie
garnrere n.

Garzeit: Etwa 20 Minuten. - Beigabe: Petersilienkartoffeln, zerlassene Butter,
Grüner Salat. Getränk: Weißwein.

Gebratene Plötze
4 kleine küchenfertige Plötze (je 200-250 g) waschen, abtrocknen, mit 2 Eßlöffel

Zitronensaft beträufeln, mit Salz und Pfeffer einreiben. 1 Ei mit Pfeffer, t/2Teelöffel
Salz verschlagen. 4 gehäufte Eßlöffel Semmelmehl mit tl Teelöffel Salz verrühren.
Die Plötze zuerst in dem verschlagenen Ei, dann in dem Semmelmehl wenden, gut
andrücken. 75 g Butter oder Margarine zerlassen, die Fische von beiden Seiten
darin braten.

Bratzeit: Etwa 8 Minuten. Beigabe: Kartoffelsalat. - Getränk: Bier.
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Weltmeisterschalt
Sportfischen l98O

Vom 19. bis 21. September werden in Ketsch die 27. Weltmeisterschaften
im Sportfischen apsgetragen.

Für die Veranstaltunq verantwortlich zeichnen. der A. S. V. 1928 Ketsch und
der V. D. S. F.

Sowohl für das Länder- als auch für das Einzelklassement wird im fischreichen
Neckar geangelt. Luxemburg ist mit folgender Mannschaft vertreten:

RISCHAR Rene Verbandsdelegierter
MICHEL Frangois Mannschaftsführer
BIRNBAUM Nic
ARROYO Jacques
PEIFFER Charles
HENGEN Werner
WEIBEL Lucien
POTH Ren6

Nach den beiden weniger guten Klassementen im Mannschaftsangeln von
Wien und Zaragoza, wäre unserer Mannschaft ein Platz unter den 5. Erstklassierten
zu wünschen. Sie hat sogar echte Außenseiterchancen!

Die zahlreichen "Fans" welche der geringen Entfernung wegen in Massen
hinkommen, werden für den nötigen moralischen Auftrieb sorgen.

lm gleichen Zeilraum findet in Bad Kreuznach der C. l. P. S. - Kongreß statt.
Präsident Zürn und die Vize-Präsidenten Kleinbauer und Meyer vertreten hierbei
die Belange der F. L. P. S.

IEntrul pneu I{1äH#,*
lmportateur pour le Gr.-Duch6 du Luxembourg

pneu su6dois Telöphone 31 87 47
31 04 12

roues en acier et alu
vente, montaget rC l| E Ll N ii63ilL1üäi?6Eä

Speed ll6 Radial
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Zu Gast bei luxemburger Vereinen

Gleichsam als Probe für die Weltmeisterschaften in Ketsch werden in den
Vorwochen sowohl der südafrikanische als auch der schwedische Anglerverband
in Luxemburg gastieren.

Die Südafrikaner, die nach langer Pause wieder dabei sind, kommen auf
Einladung der Düdelinger Sportfischer.

üP
)

,;,','.:lll

Die Mannschaft aus Süd-Afrika

Das schwedische Team ist Gast der Schifflinger. Geplant sind Wettkämpfe
mit den Gastgebern, sowie Besichtigung der luxemburgischen Sehenswürdigkeiten.

Beide Verbände praktizieren einen Angelsport, der von unserem Wettkampf-
angeln sehr weit entfernt ist. Dies sowohl von Gerät als auch von der Ausübung
her. Sie haben deshalb auch nur einen großen Wunsch: nicht Letzter in Ketsch
zu werden I

Wir wünschen lhnen allen schöne Tage in Luxemburg.

K6n Dreck an d'Waasser ! !
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Okologie

<<Friture de la Moselle)) wie lange noch ?

Die Vielfalt der Tierwelt, die einen bestimmten Biotop bevölkert, unterliegt
strengen Naturgesetzen. Die wichtigsten sind die Nahrungsbedürfnisse der ver-
schiedenen LebeWesen dieser Gemeinschaft; d. h. fressen und gefressen werden.

So werden in einem Fluß die Algen von kleinen Wassertieren wie z. B.

Wasserflöhen gefressen, die selbst die Nahrungsgrundlage für kleinere Fische
darstellen. Diese wiederum werden von größeren Fischen gefressen, die selbst
als Nahrung für größere Raubfische dienen können. Eine solche Kette von
Erzeugern und Verzehrern nennt man NAHRUNGSKETTE

Es ist erwiesen, daß alle Lebewesen in ihrem Körper mehr oder weniger viele
Schadstoffe oder Gifte speichern können, besonders solche, die nicht oder nur
sehr langsam auf natürliche Weise äbgebaut werden können. Diese Stoffe werden
also von den kleineren auf die größeren Lebewesen dieser Nahrungskette über-
tragen, was eine dichtere Konzentration mit sich führt.

So findet man an den Endgliedern Dichten, die 2-10.000 mal höher sein können
als die Ausgangsdosis der Verschmutzung.

Viele Gesetze oder Kriterien über maximale zugelassene Dosen von Giften
oder ähnlichen Abgaben an die Umwelt, verstoßen gegen diese elementarsten
Prinzipien der Okologie. Oft rechnen die Verantwortlichen sogar noch mit einer
Verdünnung der Schadstoffe im Wasser oder in der Atmosphäre.

Minimale Vergiftungen oder Belastungen des Wassers können unübersehbare
Folgen mit sich bringen. So wurden in Frankreich an der Meuse Konzentrationen
an radioaktiven Stoffen in Fischen gemessen, die 24-880 Mal höher lagen als sie
im Wasser zu messen waren. Am schlimmsten hiervon waren die Grundfische sowie
die Raubfische betroffen. Dasselbe wurde in Deutschland für die Rheinfische

festgestellt, in denen man
sehr gefährliche Dosen an

Quecksilber und anderen
Schwermetallen gemessen
hat.

Werden diese Bech-
nungen 1983, d. h. nach
dem Bau von Cattenom
auch bei uns zutreffen?

Wenn man bedenkt. daß
der Mensch oft als End-
konsument der Nahrungs-
ketten steht, also am ge-
fährdesten ist. so kann
man nur erstaunt sein über
seine Kurzsichtigkeit oder

Gewissenlosigkeit. Man könnte hier von einem Boomerangeffekt sprechen; unge-
achtet werfen wir bedenkenlos Abfälle und Gifte in unsere Umwelt, die notgedrungen
früher oder später in verstärkter Form auf uns zurückwirken werden.

# # #%=
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Es ist zwar richtig wenn man behauptet im Rhein, der größten Kloake Europas,
gibt es noch immer Fische; ja man hat sogar im Juli 78 einen Lachs im Rhein
gefangen. Dies sind jedoch oft
Fische, die sich aus den Neben-
läufen in den Rhein verirrt haben
oder solche, die sich an den hohen
Verschmutzungsgrad gewöhnt ha-
ben, indem sie die Giftstoffe in
ihrem Körper aufspeichern können.

Für den Mensch jedoch sind die
Rheinfische ungenießbarl

Wie lange wird es noch dauern,
bis wir auch die Moselfische von
unserer Speisekarte streichen kön-
nen?

Gilbert Zangerlö

Section de GomPetition

Concours Luxembourg - Moselle France

1. Majerus Robert
2. Gaspers Guy
3. Troes Norbert
4. Poth Ren6
4. Kleinschmidt John
6. Pernet
7. Arroyo Jacques
8. Kohn Jos
9. Del Degan Jos

10. Braun Jos
11. Birnbaum Nic
12. Kohn Ferd
13. Flabeisen
13. Walk
13. Visano
16. Peiffer Charles
17. Poirel
18. Bourgeois
19. Meyer
20. Thomma Arny
21 . lager Aloyse
22. Fastnacht G.

(L) 1950 grs
(L) 1825 grs
(L) 1450 grs
(L) 1 150 grs
(L) 1 150 grs
(F) 1 100 grs
(L) 1075 grs
(L) 1025 grs
(L) 1000 grs
(L) 900 grs
(L) 875 grs
(L) 800 grs
(F) 725 grs
(F) 725 grs
(F) 725 grs
(L) 625 grs
(F) 550 grs
(F) 500 grs
(F) 475 grs
(L) 450 grs
(L) 375 grs
(F) 300 grs

23. Porta (F) 275 grs
23. Gerard (F) 275 grs
25. Fetler Jean (L) 250 grs
25. Bonifas Jean-Marie (L) 250 grs
25. Cantoni Jean (F) 250 grs
28. Piccinini (F) 225 grs
28. Stronck Rend (L) 225 grs
28. Sarri (F) 225 grs
31. Fastnacht Jos (F) 200 grs
32.'Weibel Lucien (L) 175 grs
33. Muller Robert (F) 150 grs
34. Hengen Werner (L) 100 grs
35. De Tychey (F) 20 grs
36. Maloyer (F)

36. De Lion (F)

36. Telen Bernard (L)
36. Philippon 

, 
(F)

Classement par 6quipes:

1. LUXEMBOURG
2. MOSELLE

59 points

167 points

WIRBBT FÜN DIN SPONT]ISCH}RVERBANII!
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AUS DER ARBEIT
DESVERBANDES

Siuung des Zentralvorstandes
vom 29. April 1980

Anwesend: Bingen, Dosteft, Heuertz, Hoff-
mann, Kleinbauer, Mathias, Meyer, Nicolas,
Schmitz, Schumacher, Thomma, Troes, Wil-
wen.

Abwesend mit Entsch.: Gaasch, Michel,
Rischar, Strasser, Warny.

Vorsitz: Präsident Zürn.

Die ein- und ausgegangene Korrespondenz
wird erledigt.

Ein neuer Verein "Soortfischerverein Rol-
lingen-Mersch' wird statutengemäß proviso-
risch in den Verband aufgenommen

Die Arbeitsgruppe zur Organisation von
Chefkontrolleurkursen wlrd durch die Sof.
Hoffmann und Nicolas ergänzt.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Organisation
der P6iteschfeier laufen plangemäß ab.

Verschiedene Umänderungsvorschläge der
Technischen Kommission am "Wettkamof-
reglement für öffentliche Gewässer" werden
erörtert. Event. einschlägige Beschlüsse
werden in der nächsten Sitzung gefaßt.

Die einzelnen Protokolle gegen Angler
wegen Ubertretung des Fahrverbotes auf den
Zufahrtswegen zum Obersauerstausee wurden
von der Staatsanwaltschaft klassiert. Der
7Y hat deshalb guten Grund annehmen zu
dürfen, daß die Staatsanwaltschaft sich der
Ansicht des Sportfischerverbandes ange-
schlossen hat, daß derTräger eines Fischerei-
erlaubnisscheines als Anlieger im Sinne des
Gesetzes zu betrachten ist.

Der Präsident berichtet über die Presse-
konferenz, die gelegentlich der Fischerei-
eröffnung am See des Erholungszentrums in
Echternach stattfand. Der Verband wird die
sportfischereiliche Entwicklung mit großem
Interesse verfolgen und hält vorerst fest,
daß dieses Projekt in allen Hinsichten unter-
stützungswürdig ist.

Spf. Meyer wird den
Generalversammlung der
treten (l0.05 80).

Verband auf der
Tierschutzliga ver-

Sitzung des Zentralvorstandes
vom 13. Mai 1980

Anwesend: Bingen, Heuertz, Kleinbauer,
Michel, Schmitz, Schumacher, Thomma, Troes,
Warny, Wilwert.

Abwesend mit Entsch.: Dostert, Gaasch,
Hoffmann, Mathias, Meyer, Nicolas, Rischar,
Strasser.

Vorsitz: Präsident Zürn.

Die ein- und ausgegangene Korrespondenz
wird erledigt.

Auf reglementsgemäßen Antrag hin, wird
dem Sportfischerverein .Weiswampich. ge-
stattet, das in Art. ll des Wettkampfregle-
mentes in privaten Gewässern vorgesehene
Angelrollengebrauchsverbot für das Wett-
angeln vom 25.-26. Mai aufzuheben.

Verschiedene von der Technischen Kom-
mission vorgeschlagene Umänderungen am
Wettkampfreglement für öffentliche Gewässer
werden erörtert und angenommen. Des-
weiteren wird die T. K. beauftragt den Text
des überarbeiteten Reglementes terminge-
recht herauszugeben.

Der Z.Y. beschließt, daß die Koordination
für den "Sportföscher" aus organisatorischen
Gründen im Verbandsbüro gemacht wird. Die
Redaktion tagt am 20. sowie am 27. 05. im
Ve rba ndsbü ro

Die Kommission für die Organisation von
Chefkontrolleurkursen versammelt sich am
20.05. im Verbandsbüro.

Der Z.Y. empfiehlt der Jugendkommission
die aktive Teilnahme an Veranstaltungen die
sich mit Fischerei-, Gewässer- und Natur-
schutzfragen beschäftigen.
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Auf Ersuchen des CSOL berät der Z. V.
seine Stellungnahme betr. die Teilnahme an
den olympischen Sommerspielen.

Sitzung des Zentralvorstandes
vom 10. Juni 1980

Anwesend: Dostert, Heuertz, Hoffmann,
Kleinbauer, Mathias, Meyer, Michel, Nicolas,
Flischar, Schumacher, Warny, Wilwert.

Abwesend mit Entsch : Bingen, Gaasch,
Schmitz, Strasser, Thomma, Troes.

Vorsitz: Präsident Zürn, Vizepräsident
Kleinbauer.

Die ein- und ausgegangene Korrespondenz
wird erledigt.

Der Bericht der letzten Sitzung wird gut-
geheißen.

Das abgeänderte und überarbeitete Regle-
ment für Wettkämofe in öff entlichen Ge-
wässern wurde an die Vereine versandt und
tritt am 15.06.1980 in Kraft.

Die zuständige Arbeitsgruppe berichtet
über die Chefkontrolleurkurse welche am 1.

Juni in Hollerich stattfanden. Der Zentral-
vorstand beglückwünscht die Ausrichter für
die tadellose Organisation.

Der Bericht über die beiden letzten
Sitzungen der Sportfescher-Redaktion (20. 05.
sowie 27. 05. B0) wird zur Kenntnis genom-
men.

Die Mannschaft für die Weltmeisterschaft
im Süßwasserangeln 1980 wird bestätigt

Mitglieder: Arroyo Jacques, Birnbaum Nic,
Hengen Werner, Peiffer Charles, Weibel
Lucien.

Reserve: Poth Ren6.

Kapitän: Michel Frangois.

Z. V. Delegierter: Bischar Ren6.

Die Gesamtorganisation der .Pöiteschfeier"
wird nochmals durchgesprochen und die
Postenverteilung vorgenommen.

Eine Mitteilung an die Presse über "Proto-
kolle am Stausee" (Ubertretung des Durch-
fahrtverbotes) wird besprochen und zur Ver-
öffentlichung freigegeben.

Das Wettbewerbsreglement über " Die
größten Fische Luxemburgs. wird erörtert,
angenommen und zu gegebener Zeit in der
Tagespresse veröffentlicht.

Spf. Schmitz wird den Verband bei der
Gründungsversammlung der Natura-Sektion
.Natur um's Haus. vertreten.
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Dem Sportverein Stadtbredimus wird aus
sozialen Gründen erlaubt am Nachmittag des
20. Juli eine Amöricaine im Rahmen von

"Noöl de Joie" zu organisieren.
Der Zentralvorstand beschließt einstimmig

ein Verbandsmitglied, das angeklagt ist gegen
Art. 6 / 5 und 7 der Statuten verstoßen zu
haben, zur Einvernehmung in die nächste
Z. V. - Sitzung zu laden

N. B. : Die Sitzungsberichte der Ententes,
Sportsektionen sowie der einzelnen Ge-
wässerkommissionen werden nur mehr ver-
öffentlicht, wenn dies vom Z. V. verlangt
wird.

Monuments Fun6raires
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Caveaux
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Marcel Gelhausen
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LUXEMBOURG - 235, rue de Cessanqe

Maison Nic. Hastert
succ. G. AZZERI-HASTEHT

Articles de p6che
toutes cat6gories
Les derniöres nouveaut6s
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sur commanoe

PETANGE
131, rue de Longwy - Te|.506258

VOTRE CHANCE !

Loterie Nationale

Gros Lot: 2 Millions
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D'Sportföscher -Neibäch' Niederanven
an de'wer Trauer

Kön Mönsch konnt et glöwen, we' mer den
19. Juni d'Nouvelle kritt hun, eisen gudden
an treien Frönd, den Emile dit "Mulles.
Hollerich hätt eis fir ömmer verlöss, an dach
war et vill zevill wo'er.

datt den Mulles nie vun sengen Föscher-
kollegen vergiess gött.

PANTEGHINI Jean, geboren am 24.08.1920
zu Villerupt/Fr., wohnhaft zu Esch/AIzette,
11. rue St-Nicolas. kam am 21.02.1980 um
00.40 Uhr, zu Esch/Alzette, bei einem tra-
gischen Verkehrsunfall ums Leben.

Den 03.12.1913 zu Letzebourg gebuer,
ass den Emile schon am Jöer 'l 945 als
Föscher beim Verein Bonneweg agetratt, vun
'l 960 bis 1976 wuer hien am Verein Letze-
bourg-Gronn bekannt a bele'ft, vun 1976 bis
1980 am Verein "Neibäch" Niederanven, f ir
op eng fair an gudd gelaunt Art an Weis,
d'lntressen vun den Sportföscher ze ver-
trieden, an sengem Verein bei all Concours
zur Seit ze stoen. Mat der göldner Verbands-
spengel wollte mir de Frönd Mulles dest Jör
an eiser Generalversammlung iwerraschen,
leider hun d'Föscherkollegen hien missten
ze vill frö an d'Gräf droen.

Senger Famill entbidden mer eist härz-
lechst Beilöd, an gin hinnen d'Versöcherung,

PANTEGHINI trat im Jahre 1962 dem Sport-
fischerverein Clair-Chdne Esch bei und wurde
1977 zum Präsidenten gewählt.

Pierre WEBER t
Die Sportfischer Niederkorn bedauern den

Tod ihres Fischerkollegen Pierre Weber. Als
ältestes Vereinsmitglied ist Pierchen am 5

März im Alter von 79 Jahren unerwartet
gestorben. Trotz des hohen Alters war er
noch immer tätig an den Vereinsinteressen,
sogar nahm er noch im vergangenen Jahr
aktiv an den Weiherpreisfischen teil.

Weber Pierre wird bei den Niederkorner
Sportfischer in Erinnerung bleiben.

Sportfescher Nidderkuer

y'rEn
Gro'ss Auswiehl

Ons Devise ass:

BONNEVOIE 83,

un Coupen - Medaillen a Plaquetten

FIR ALL CLUB DE' RICHTEG COUP

rue P. Krier
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